
 
 

 
 

 
 

 
INFORMATIONEN ZUM CORONAVIRUS  
 
Liebe Gläubige, 
Die besondere Lage, die durch die schnelle Verbreitung des Coronavirus 
entstanden ist, erfordert auch von uns als Pfarrei Region angepasste und 
angemessene Reaktionen. Wir berücksichtigen die Anordnungen vom Bund, 
Kanton und Bistum. Auf diesem Hintergrund sind die folgenden Massnahmen 
zu verstehen.  
Als Kirche sind wir Teil der Gesellschaft. Deshalb unterstützen wir mit den 
getroffenen Massnahmen den Schutz der Risikogruppen. Wir zeigen uns 
insbesondere solidarisch mit den Menschen, die ohnehin schon besonders 
verletzlich sind.  
Obwohl hier äusserliche Massnahmen angeordnet werden, trifft diese 
besondere Lage uns als Pfarrei Region auch in unseren inneren Vollzügen – in 
besonderer Weise angesichts der bevorstehenden Gottesdienste. Wir 
verstehen die jetzt entstandene Situation auch als Chance, um darüber 
nachzudenken: 
 
Sonntags- und Werktaggottesdienste 
Durch den Entschluss des Walliser Staatsrats [Montag, 16. März 2020] sehen 
wir uns als Pfarrei Region veranlasst, folgende Beschlüsse wie folgt 
umzusetzen: Die Sonntags- und Werktaggottesdienste werden in jeder Pfarrei 
ohne Gläubige gefeiert! Die Priester sind angehalten jeden Tag eine hl. Messe 
für die Gläubigen zu feiern. Hierfür werden auch die Glocken geläutet, um 
darauf hinzuweisen, dass das Messopfer dargebracht wird und alle Sorgen und 
Nöte, Hoffnungen und Ängste der Bevölkerung mit den Gaben von Brot und 
Wein auf den Altar getragen und in das einmalige Opfer Christi mit 
aufgenommen werden. (Die dazugehörigen Stift- und Gedächtnismessen 
werden zu einem späteren Zeitpunkt gelesen.) 
 
Die Pfarrkirchen in unserer Region bleiben weiterhin für das persönliche 

Gebet offen. Wichtig ist es, dass wir die Kranken, das Fachpersonal in der 

Pflege und auch pflegende Angehörige, sowie alle, welche durch diese ausser-

ordentliche Situation emotional, seelisch, psychisch, und physisch überfordert 

werden, nicht vergessen oder übersehen. Haben wir ein offenes Auge für diese 

Mitmenschen. Wir können sie nicht besuchen – aber wir können telefonieren, 



skypen, anrufen, SMS und Whatsapp-Nachrichten oder auch Briefe versenden! 

„FREGEWER ENAND NA!“ Lassen wir einander nicht alleine in dieser 

besonderen (Krisen-)Zeit, sondern bemühen uns, einander im Gebet und in 

Freundschaft zu unterstützen und die Sorgen der Mitmenschen zu Gott zu 

tragen. Es können so ganz neue Netze der SOLIDARITÄT entstehen. 

„FREGEWER ENAND NA!“ 

Begräbnisfeiern 
Sie werden im Familienkreis gefeiert. Als Seelsorger versuchen wir so die 
Trauerfamilien zu begleiten und ihnen die Anteilnahme aller 
Pfarreiangehörigen auszudrücken.  
 
Die Feiern der Karwoche und Ostern 
Die Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern entfallen.  
Es kommen keine Kirchenchöre zum Einsatz. 
 
Erstkommunionfeiern, Weisser Sonntag 
Die für diesen Frühling geplanten Erstkommunionfeiern müssen auf 
unbestimmte Zeit verschoben werden.  
 
Krankensalbungen 
Krankensalbungen können einzeln gespendet werden.  
 
Religionsunterricht und Schulmessen 
Der Religionsunterricht und die Schulmessen fallen bis auf weiteres aus. 
 
Seelsorgerliche Begleitung 
Unter Einhaltung der geforderten Massnahmen werden die Gläubigen 
weiterhin seelsorgerlich betreut. 
Die Kirchen in der Pfarrei Region bleiben für das persönliche Gebet geöffnet. 
 
Gottesdienstübertragungen in den Medien 
Gottesdienstübertragungen am Fernsehen (KTV, Bibel TV, RRO), im Radio 
(Radio Maria) oder über Livestreaming (Facebook) ermöglichen die Teilnahme 
am Feiern der Kirche.  
 
Dauer der verordneten Massnahmen 
Diese Massnahmen gelten bis auf weiteres bzw. Widerruf und können, falls 
Bund und Kanton weitere Massnahmen anordnen, jederzeit ergänzt werden. 
 
Wir wünschen euch allen viel Mut, grosse Offenheit und den Segen Gottes. 
 

Seelsorgeteam Pfarreien Region Leuk 


